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Letzte�Aktualisierung:�10.�Januar�2011�

�

Nachfolgend� finden� Sie� alle� zugänglich� zu� machenden� Anträge� von� Aktionären� zu� den� Punkten� der�

Tagesordnung� der� Hauptversammlung� der� ThyssenKrupp� AG� am� 21.� Januar� 2011� sowie� die�

Stellungnahme�der�Verwaltung�zu�diesen�Anträgen.��

�

Die�Anträge�und�deren�Begründungen�wurden�von�uns�unverändert� in�das� Internet�eingestellt,� soweit�

sie�zugänglich�zu�machen�sind.�

�

Wenn�Sie�sich�Anträgen�von�Aktionären�-Gegenanträge�und�Wahlvorschläge�von�Aktionären�gemäß�§§�

126�Absatz�1�und�127�AktG3�anschließen�wollen,�stimmen�Sie�bitte�bei�den�Tagesordnungspunkten,�auf�

die�sich�die�Gegenanträge�oder�Wahlvorschläge�beziehen,�mit�„Nein“.�



�
Der�Dachverband�der�Kritischen�Aktionärinnen�und�Aktionäre,�Köln,�
kündigt�folgende�Gegenanträge�an�
�
zu�Tagesordnungspunkt�2,�Beschlussfassung�über�die�Verwendung�des�Bilanzgewinns�
zu�Tagesordnungspunkt�3,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�Vorstands��
und�zu�Tagesordnungspunkt�4,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�
Aufsichtsrats�
�
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�
�
Herr�Erich�Bezzel,�Ansbach,�kündigt�folgenden�Gegenantrag�an�
�
zu�Tagesordnungspunkt�4,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�Aufsichtsrats�
�
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�
Herr�Wilm�Diedrich�Müller,�Neuenburg,�kündigt�folgenden�Gegenantrag�an�
�
zu�Tagesordnungspunkt�4,�Beschlussfassung�über�die�Entlastung�der�Mitglieder�des�Aufsichtsrats�
�
�
�

Absender: Herr Wilm Diedrich Müller, Am Markt 3, 26340 Neuenburg, neue Telefonnummer 

seit Dezember 2010: 0176 3905 1965, Beruf: Exilgeschäftsführer einer Firma  

-- 

An Firma Thyssenkrupp mit dem Firmensitz in Essen in dem Ruhrgebiet, via E-mail 

-- 

Nachrichtlich an Firma Commerzbank AG mit dem Firmensitz in Frankfurt an dem Main, 

Person Rump, zuständige Beraterin für oben genannten Herrn Müller 

-- 

############################################################ 

Datum: 6. Januar 2011, 14.58 Uhr Reykjavik-Zeit 

-- 

Bezug: Tagesordnungspunkt Nummer vier der Einladung zur ordentlichen 

Jahreshauptversammlung der oben genannten Firma Thyssen 

############################################################ 

-- 

Personen, ich habe hiermit beantragt, dass keinem Mitglied des Aufsichtsrates der oben 

genannten Firma Thyssen für das Geschäftsjahr 09/10 Entlastung erteilt wird. 

  

Ich begründete meinen Antrag damit, dass es derselben Firma Thyssen in demselben 

Geschäftsjahr 09/10 offenbar nicht gelungen ist, erzieherisch auf die oben genannte Firma 

Commerzbank dahingehend einzuwirken, dass dieselbe Firma Commerzbank mir eine auf "Herr 

Wilm Müller" und nicht eine auf "Wilm Müller" lautende Jahressteuerbescheinigung für das 

Kalenderjahr 2009 ausgestellt hätte. 

  

Oben genannter Herr Müller 
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Stellungnahme�der�Verwaltung�zu�den�Gegenanträgen��

zur�Tagesordnung�der�Hauptversammlung��

der�ThyssenKrupp�AG��

am�21.�Januar�2011�

�

Gegenanträge�des�Dachverbands�der�Kritischen�Aktionärinnen�und�Aktionäre�zu�TOP�2,�3�und�4:�

�

Diese�Gegenanträge�sind�unbegründet.�

�

ThyssenKrupp� hat� im� brasilianischen� Bundesland� Rio� de� Janeiro� das� modernste� Stahlwerk� der� Welt�

gebaut;� es� ist� in� der�Stahlwerks-� und� in� der�Umwelttechnologie� auf� dem�neuesten�Stand�der�Technik.�

Direkt�und�indirekt�werden�nachhaltig�mehr�als�12.000�Arbeitsplätze�geschaffen.�

�

Es� entspricht� unserem� Nachhaltigkeitsverständnis,� die� von� unseren� Produktionsanlagen� ausgehenden�

Belastungen� durch� hohe� Umweltstandards� so� gering� wie� möglich� zu� halten.� Entsprechend� hat� sich�

ThyssenKrupp� CSA� im� Genehmigungsverfahren� für� das� Stahlwerk� verpflichtet,� alle� Umweltvorschriften�

nach�dem�heutigen,�internationalen�Stand�der�Technik�einzuhalten.�

�

Gerade� bei� den� Arbeiten� in� der� Bucht� von� Sepetiba� haben� wir� durch� den� Einsatz� aufwendigster�

Bautechniken� den� durch� eine� frühere,� nicht� von� ThyssenKrupp� betriebene� Zinkfabrik� verseuchten�

Wasserboden�der�Bucht�dekontaminiert.�Fischereigesellschaften�haben�das�ganze�Verfahren�beaufsichtigt�

und� waren� mit� dem� Ergebnis� sehr� zufrieden.� Die� von� einigen� Vereinigungen� von� Fischern� erhobenen�

Klagen�sind�unbegründet.�

�

2010�wurden�die�beiden�Hochöfen�angeblasen.�Bei�der�Inbetriebnahme�und�in�geringerem�Umfang�auch�

im� laufenden� Betrieb� von� Hochöfen� ist� es� unvermeidbar,� dass� gelegentlich� Roheisen� in� so� genannte�

Abkühlungsbecken� abgegossen� werden� muss� und� dort� erkaltet.� Bei� dem� Abgießen� kommt� es�

zwangsläufig�zu�vorübergehenden�Staubemissionen.�Das�Unternehmen�bedauert�diese�vorübergehenden�

Belästigungen�für�die�Nachbarn.�Gesundheitsgefahren�bestanden�und�bestehen�nicht.�Die�Einhaltung�der�

maßgeblichen�gesetzlichen�Grenzwerte�für�Emissionen�wird�permanent�an�verschiedenen�Messstationen�

überwacht;�die�zulässigen�Werte�wurden�nicht�überschritten.��

�

Zu�den�übrigen�Gegenanträgen:�

�

Die� übrigen�Gegenanträge� zu� Tagesordnungspunkt�4� halten�wir� ebenfalls� für� unbegründet� und�werden�

hierzu�gegebenenfalls�in�der�Hauptversammlung�Stellung�nehmen.�

�

�

ThyssenKrupp�AG�

Der�Vorstand�
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�
Adresse:�ThyssenKrupp�AG,�ThyssenKrupp�Allee�1,�45143�Essen,�Postfach,�45063�Essen�

Telefon:�0201�844-0��Telefax:�0201�844-536000��Internet:�www.thyssenkrupp.com�

Ehrenvorsitzende�des�Aufsichtsrats:�Prof.�Dr.�h.c.�mult.�Berthold�Beitz,�Prof.�Dr.�Günter�Vogelsang��Vorsitzender�des�Aufsichtsrats:�Dr.�Gerhard�Cromme�

Vorstand:�Dr.-Ing.�Ekkehard�D.�Schulz,�Vorsitzender;�Dr.-Ing.�Heinrich�Hiesinger,�stellv.�Vorsitzender;�Dr.�Olaf�Berlien,�Edwin�Eichler,�Dr.�Alan�Hippe,�Ralph�Labonte�

Sitz�der�Gesellschaft:�Duisburg�und�Essen��Registergerichte:�Duisburg�HR�B�9092,�Essen�HR�B�15364�


